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Pflanzenwelt zwischen Eder und Diemel –
Flora des Landkreises Waldeck-Frankenberg
mit Verbreitungsatlas, 1996, 510 S. Format
23 x 29,5 cm, 500 Abbildungen von Pflan-
zen und Lebensräumen (200 farbig), 1280
„Raster-Verbreitungskarten“, Übersichts-
karten zu natürlichen Grundlagen. Natur-
schutz in Waldeck-Frankenberg Bd. 5. Kor-
bach. 58,- DM. Hrsg.: Hessische Gesell-
schaft für Ornithologie und Naturschutz e.V.
und Naturschutzbund Deutschland. Bezug:
HGON und NABU Kreisgeschäftsstelle, Win-
terberger Str. 17, 34497 Korbach-Lengefeld.

Das Buch faßt das Wissen über die Ver-
breitung und die wesentlichen Lebensan-
sprüche der heimischen Wildpflanzenarten
in kompakter Form für den größten hessi-
schen Landkreis, Waldeck-Frankenberg, zu-
sammen. Die Entwicklungstendenzen der
Pflanzenverbreitung in den letzten 150 Jah-
ren werden für das Gebiet aufgezeigt und
die Biotop- und Artenschutzarbeit in Wal-
deck-Frankenberg auf eine erweiterte und
gesicherte Grundlage gestellt. Die Anord-
nung von Text, Karte und Bild auf einer
Doppelseite und die ausgereifte Bearbei-
tung, auch von Kleinarten, ist für eine Ge-
bietsflora für einen hessichen Landkreis neu
und einmalig.

Die Flora enthält außerdem eine „Rote Li-
ste der im Kreis Waldeck-Frankenberg nach-
gewiesenen und wildlebenden Farn- und
Blütenpflanzen“, die der Einstufung der
neuen Rote Liste für Deutschland und Hes-
sen, die erst im Manuskript vorlagen, ent-
spricht. 

Der sehr umfassende einführende Teil ent-
hält auf ca. 65 Seiten eine Gebietsbeschrei-
bung, Studien zur Vegetationskunde, Pflan-
zengeographie und zur Gliederung der Bio-
toptypen, Informationen über menschliche

Nutzungseinflüsse, einen Überblick über die
Geschichte der Botanik und Erläuterungen
zu einigen bemerkenswerten und für das
Gebiet typischen Pflanzengruppen. Das
Werk ist nach der modernsten Technik der
Datenerfassung und Datenbearbeitung er-
stellt und behandelt 1350 Arten, die im Ar-
tenkapitel auf ca. 365 Seiten dargestellt sind.
Die Artporträts enthalten Angaben zur Öko-
logie, Biologie und Verbreitung, Fundortan-
gaben und Literaturdaten, vor allem auch äl-
tere. Randkästchen geben einen Überblick
über die Bestands- und Gefährdungssituati-
on, Zahlen über besetzte Rasterfelder, Häu-
figkeit, Entwicklungstendenzen der Pflan-
zenpopulation und Gefährdung. Die Raster-
verbreitungskarten gliedern die Nachweise
in vier Zeitspannen: nach 1980, 1950 bis
1979, 1900 bis 1949 und Nachweise vor
1900. Die Verzeichisse am Schluß des Bu-
ches enthalten Namen und Wohnort der
100 Mitarbeiter und Informanten, ein sehr
umfassendes Literaturverzeichnis, ein Kar-
tenverzeichnis und ein Register der Pflan-
zenarten und ihrer Abbildungen.

Die Flora ist das Ergebnis einer Teamar-
beit. Neben den drei Hauptautoren haben
vier weitere Personen Texte verfaßt, unter
ihnen die bekannte Botanikerin Charlotte
Nieschalk. Sie hatte mit ihrem Mann Albert
vor 40 Jahren die redaktionelle Überarbei-
tung der „Flora von Nordhessen“ (GRIMME

1958) übernommen, die hierdurch  als wich-
tigstes floristisches Werk, das in dieser Zeit in
Hessen erarbeitet wurde, erscheinen konnte. 

Die „Pflanzenwelt zwischen Eder und Die-
mel“ ist jedem Botaniker, auch außerhalb
des Bundeslandes Hessen als Orientierung
für eigene Arbeiten und als Nachschlage-
werk zu empfehlen. Für den Umfang und
die herausragende Qualität ist der Preis sehr
günstig. 
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